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Mit PFAS belastete Flächen auch im Bogen Mörschwil-Eggersriet-Untereggen-
Goldach-Altenrhein-St.Margrethen
Seit Herbst 2021 ist bekannt,
dass auf der Eggersrieter Höhe
Bereiche des Bodens mit PFAS
belastet sind. Der Kanton hat
seither die Untersuchungen
ausgeweitet. Die Messungen
zeigen nun, dass es in der Re-
gion weitere belastete Flächen
gibt. Betroffen sind Flächen im
Bogen Mörschwil-Eggersriet-
Untereggen-Goldach-Alten-
rhein-St.Margrethen.

Rorschach und Umland Per- und
polyfluorierte Alkylverbindungen,
sogenannte PFAS, sind schwer ab-
baubare Chemikalien. Sie werden
seit Jahrzehnten industriell genutzt,
zum Beispiel in wasserabweisen-
den Regenjacken, teflonbeschich-
teten Bratpfannen oder Lösch-

schaum. Diese Chemikalien gelan-
gen in die Umwelt und können in
der Nahrungskette sowie im Men-
schen nachgewiesen werden. Für
den Menschen stellen sie ein mög-
liches gesundheitliches Risiko dar.

Zu hohe PFAS-Werte im Nordos-
ten des Kantons St.Gallen
Auch inder Schweiz gibt esmit PFAS
belasteteFlächenundGewässer.Der
Kanton St.Gallen untersucht seit
einigen Jahren Fliessgewässer, Bö-
den und Lebensmittel auf eine Be-
lastung mit PFAS. Im Herbst 2021
wurde entdeckt, dass auf der Eggers-
rieterHöheBereiche des Bodensmit
PFAS belastet sind. Aus diesem
Grundweitete derKantondieUnter-
suchungen aus und nun wurde fest-
gestellt, dassesweiterebelasteteFlä-

chen gibt. Betroffen sind Flächen im
Bogen Mörschwil-Eggersriet-Unter-
eggen-Goldach-Altenrhein-St.Mar-
grethen. Der Kanton hat im Fleisch
von einigen Kühen und Rindern von
BetriebenmitbelastetenFlächenwie
auch im Boden und im Quellwas-
ser dieser Flächen erhöhte oder zu
hohe PFAS-Werte gemessen. Auch
entsprechende Milchproben von
Kühen weisen erhöhte Werte auf.

Ursache vermutlich Klärschlamm
aus Abwasserreinigungsanlagen
Der Kanton vermutet als Ursache
in vielen Fällen Klärschlamm aus
Abwasserreinigungsanlagen,dermit
PFAS belastet war. Dieser durfte bis
2006 als Dünger auf landwirtschaft-
lichen Flächen ausgebracht wer-
den.

Trinkwasser nicht betroffen
Da die Sicherheit der Bevölkerung
im Fokus steht, erlässt die Regie-
rung des Kantons St.Gallen Vor-
sichtsmassnahmen. Bei Lebensmit-
teln, fürdiekeinegesetzlichenPFAS-
Höchstwerte gelten, wird mit Emp-
fehlungen gearbeitet, welche auf der
WebsitedesKantonsSt.Gallennach-
gelesen werden können. Die Bevöl-
kerung sei jedochberuhigt, denndas
Trinkwasser von öffentlichen Was-
serversorgungen im Kanton St.Gal-
len zeigt keine erhöhten PFAS-Ge-
halte.

Forderung nach nationalem
PFAS-Aktionsplan
Die aktuellen Resultate sind die Fol-
ge von Beprobungen in Fliessgewäs-
sern, Lebensmitteln und Böden. Die

Messungen sind aber noch nicht ab-
schliessend.Es istmöglich, dasswei-
tere Flächen gefunden werden. Es
zeigte sich, dass erhöhte Werte im
Fleisch oder der Milch mit erhöh-
ten Werten im Boden und im Was-
ser einhergehen können. Der Kan-
ton wird deshalb basierend auf den
gemachten Erfahrungen ein PFAS-
Beprobungskonzept lancieren. Dies
ist unter anderem wichtig, um den
betroffenen Landwirtschaftsbetrie-
ben genaue Angaben machen zu
können, welche Flächen unbelastet
sind und weiterhin für die Lebens-
mittelproduktion genutzt werden
können. Ebenfalls braucht es für die
Regierung des Kantons St.Gallen
zwingend einen nationalen PFAS-
Aktionsplan um Rechtsgleichheit
und -Sicherheit zu schaffen. pd/ce
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Ein Tag für alle
Am Samstag, 14. September findet der Nationale Tag der Bürgergemeinden und Korporationen statt

Von Claudia Eugster

Unter dem Motto «Wurzeln,
Werte, Weitblick» stellen sich
die Bürgergemeinden und Kor-
porationen am «Tag für Alle»
vor. Im Gebiet Rorschach und
Umland bieten die Ortsgemein-
de Goldach, die Ortsbürgerge-
meinde Rorschach, die Ortsge-
meinde Steinach, die Ortsge-
meinde Altenrhein und Thal
und den ganzen Samstag, 14.
September über spannende
Programme an.

Rorschach und Umland Am Sams-
tag, 14. September findet schweiz-
weit der Nationale Tag der Bürger-
gemeinden und Korporationen statt
– Der «Tag für Alle». An diesem Tag
zeigen die Ortsgemeinden, Bürger-
gemeinden, Ortsbürgergemeinden,
Bürgerschaften, Bäurten, Bourgeo-
isies, Korporationen, Patriziati, die
Teilsamen, die Gesellschaften so-
wie die öffentlich-rechtlichen Ge-

nossenschaften und Zünfte (kurz,
die Bürgergemeinden und Korpora-
tionen) unter dem Motto «Wurzeln,
Werte, Weitblick» ihre Verwurze-
lung mit der Gesellschaft und wie
siedaskulturelleErbebewahrenund

durch ihr Engagement die Zukunft
gestalten. Stets zum Wohle der All-
gemeinheit, jedoch ein jede Bürger-
gemeine oder Korporation spezi-
fisch auf die jeweiligen Rahmenbe-
dingungen der eigenen Region, die

EigenheitendererBewohnerunddie
Traditionen abgestimmt.

Warum ein Tag für alle?
InderSchweizgibtes insgesamt1650
Ortsgemeinden und Korporationen
in 14 Kantonen. Alle sind sie über
den 1945 gegründeten Schweizeri-
schen Verband der Bürgergemein-
den und Korporationen (SVBK) so-
wie in Kantonalverbänden verbun-
den. Die Dachorganisation der Orts-
gemeindendesKantons St.Gallen ist
der «Verband St.Galler Ortsgemein-
den» (VSGOG). Aber was machen
eigentlich diese Ortsgemeinden und
Korporationen?UmgenaudieseFra-
ge zu beantworten, wurde der «Tag
für alle» lanciert, an dem über 500
Ortsgemeinden schweizweit teil-
nehmen. «Mit dem nationalen Tag
wollen die Bürgergemeinden und
Korporationen amSamstag, 14. Sep-
tember, der Bevölkerung mit ver-
schiedenen Aktionen und einem
vielfältigen Programm ihre vielseiti-
gen Tätigkeiten, ihr Engagement für

Natur und Gesellschaft, ihre Ge-
schichte, aber auch ihrenWeg in die
Zukunft näherbringen», so Claudio
Vuono, Präsident der Ortsbürgerge-
meinde Rorschach und Vorstands-
mitglied des VSGOG. Die heutige
Zeit sei auchdavon geprägt, dass der
Gemeinsinn abhandenkomme, er-
klärt Claudio Vuono und fügt an:
«Vereine, Kirchen und auch Ortsge-
meinden tun ihre Arbeit dann gut,
wenn sie den Gemeinsinn stärken
und das Engagement von Men-
schen unterstützen.» Die Ortsbür-
gergemeindeRorschach förderedie-
sen Gemeinsinn, indem sie Kultur,
Menschen, das lokale Gewerbe und
Handwerk in Rorschach unter-
stützt, erklärt Claudio Vuono weiter
und fährt fort: «Unser Motto ist 'En-
gagiert für Rorschach: Mehr Wir.'»
Den Grundgedanken aller Ortsge-
meinden hat der SVBK unter dem
Motto des Tages für Alle «Wurzeln,
Werte, Weitblick» zusammenge-
fasst, aber alle Korporationen sind

Fortsetzung auf Seite 3

Am «Tag für Alle» stellen sich die Bürgergemeinden und Korporationen in der ganzen
Schweiz der Bevölkerung vor. Bildquelle: ce

GESUNDHEITSSCHÄDIGENDE WIRKUNGEN VON PFAS
Nach heutigem Wissensstand sind
für einige PFAS gesundheitsschä-
digende Wirkungen bekannt. Bei
vielen PFAS bestehen noch
Kenntnislücken. Nach der jüngs-
ten Risikobewertung der Europäi-
schen Behörde für Lebensmittel-
sicherheit besteht ein Zusammen-
hang zwischen den PFAS-Gehal-
ten im Blut und einer verminder-
ten Konzentration von Antikör-
pern nach einer Impfung und da-
mit deren verringerter Wirksam-
keit. Darüber hinaus wird auf wei-

tere mögliche negative gesund-
heitliche Auswirkungen von ho-
hen PFAS-Gehalten im Blut hin-
gewiesen, beispielsweise auf die
Leber, die Nieren oder auf das
Geburtsgewicht. Aufgrund ihrer
Langlebigkeit, der weiten Verbrei-
tung und der Anreicherung über
die Nahrungskette stellt diese
Stoffgruppe weltweit eine grosse
Herausforderung dar. Der Kanton
informiert auf www.sg.ch/pfas
über den aktuellen Stand seiner
Untersuchungen. pd
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ARTESTATEGmbH
St. Gallerstrasse 50
9400 Rorschach

0718454848
info@artestate.ch
artestate.ch

Fabrizio Facchin
Gerne stehe ich Ihnen für ein Beratungs-
gespräch zur Verfügung.

«Immobilien
verlangen
nacheinem
ganzheitlichen
Ansatz.»

t. +43 (0)5577 89777
www.alu-glas.at
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Andreas
Hartmann
Präsident KGV
St.Gallen

«Stabile
Altersvorsorge
sichern.»
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Zürcher Transport feiert 60-jähriges Jubiläum
Seit 1964 ist Zürcher Trans-
port Goldach verlässlicher
Partner Entsorgung und Bau-
stellentransporte. Das führen-
de Transportunternehmen in
der Region St.Gallen, Appenzell
und Thurgau kann auf 60 Jahre
Erfolgsgeschichte zurückbli-
cken und feiert in diesem Jahr
Jubiläum.

Seit 60 Jahren hat sich das Unter-
nehmen kontinuierlich vom Kleinbe-
trieb zu einem bedeutenden Unter-
nehmen in der Region weiterentwi-
ckelt. Besonders die Spezialisie-
rungaufdenTransport vonStrassen-
belag hat dazu beigetragen, dass
Zürcher Transport heute als führen-
der Partner der Strassenbauunter-
nehmen in der Region gilt. So bie-
tetZürcherfür jedeSituationdaspas-
sende Belagsfahrzeug, führt Kipper
Transporte aus und ist regionaler
Entsorgungspartner für Kehricht,
GrünabfallundAltpapierderGemein-
den Rorschach, Rorschacherberg,
Goldach, Tübach und Untereggen.
Dabei steht der direkte und persön-
liche Kontakt zu den Kunden im Vor-
dergrund, und dank moderner Pro-
zesse sind Zuverlässigkeit und En-
gagement garantiert – seit nun-
mehr 60 Jahren.

60 Jahre Familienbetrieb: Er-
folgreich in zweiter Generation
Gegründet wurde Zürcher Transport
im Jahr 1964 von Ruedi Zürcher in
Goldach. Durch seine jahrelange Er-
fahrung und sein breites Wissen im
Transportwesen legte Ruedi Zür-
cher den Grundstein für den Erfolg
des Unternehmens. Seit März 2012

ist Martin Zürcher Inhaber und Ge-
schäftsführer des Transportunter-
nehmensundVaterRuedinichtmehr
operativ am Geschäft beteiligt.
Martin Zürcher, der über ein Stu-
dium in Maschinentechnik HF so-
wie einen Bachelor in Wirtschaftsin-
genieurwesen FH verfügt, führt das
Unternehmen mit fundiertem Fach-
wissen und innovativen Ideen erfolg-
reich weiter. Unterstützt wird er da-
bei von einem grossen Team erfah-
rener Mitarbeiter, die zum stetigen
Fortschritt des Unternehmens bei-
tragen.

Fokus auf Transport von Stras-
senbelag
Seit der Übernahme der Geschäfts-
führung imJahr2012hat sichder Fo-
kus der Zürcher Transport Goldach
verstärkt auf den Transport von As-
phalt verlagert. Diese Spezialisie-
rung hat das Unternehmen zu einem
geschätzten Partner für Strassen-
bauunternehmen gemacht. Heute
beschäftigt Zürcher Transport Gol-
dach 24 Mitarbeiter und kann mit
Stolz auf eine moderne und leis-
tungsfähige Fahrzeugflotte blicken.

Martin Zürcher, hebt hervor: «Durch
die Teilübernahme eines Transport-
unternehmens aus Frauenfeld im
letzten Jahr konntenwir unsere LKW-
Flotte von 19 auf 24 Fahrzeuge er-
weitern.» Diese Erweiterung stellt
einen wichtigen Schritt in der Unter-
nehmensentwicklung dar und stärkt
die Position von Zürcher Transport
Goldach in der Branche. Besonders
bemerkenswert ist, dass von den24
LKWs insgesamt 20 speziell für den
Asphalttransport ausgelegt sind,
was die Spezialisierung des Unter-
nehmens unterstreicht.

Neuer 40-Tönner zum Jubiläum
Zum Jubiläum hat das Unterneh-
men seine Fahrzeugflotte erneut er-
weitert. Der Neue wiegt 40 Tonnen,
kann bis zu 25 Tonnen transportie-
ren und ist mit einer vollisolierten
Mulde ausgestattet. Diese sorgt da-
für, dass das transportierte Lade-
gut, insbesondere Asphalt, über lan-
ge Strecken hinweg die optimale
Temperatur beibehält.
Mit dieser gezielten Investition setzt
Zürcher Transport Goldach ein kla-
res Zeichen für seine zukünftigeAus-
richtung, um seine zentrale Rolle im
Strassenbaugewerbe auch künftig
erfolgreich fortzusetzen. pd/ce

Das Team des seit 1964 in Goldach an-
sässigen Unternehmens Zürcher Trans-
port feiert dieses Jahr das 60-jährige Ju-
biläum. Bildquelle: ce

Zürcher Transport AG
Ihr verlässlicher Partner für Ent-
sorgung und Baustellentransporte
in der Region.

Felbenstrasse 16, 9403 Goldach

Telefon: 071 841 14 77
E-Mail:info@zuercher-transport.ch
www.zuercher-transport.ch
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Unsere Empfehlungen

Teilnehmende
Geschäfte:

Blatter Men‘s Fashion • Brillant
Kebab • Claro • Coffee Keylin •

Dekowerkstatt Uwe Roll • Forster
Metzgerei • Füger Bäckerei • Gönn Dir

Café • Hafenbuffet • Hotel Mozart • HPV
Laden • Kühnis Augenoptik • Kornhausbräu •
Kündig Feinkost • La Vela • Leolas Kids /

Meine Masche • Lichtensteiger Bäckerei •
Mamma Susi • Monsieur A Herrenmode •

Schweizerische Bodensee-Schiffahrt • Töggi •
Treppenhaus • Troxler auf dem Marktplatz •

«Vergiss mein Nicht» • Verzauberte Momente •
Zubi Spielwaren

SPECIALS

Den ganzen Tag gratis

ins Museum im Kornhaus

–

Von 10.00–10.30 spielt

Rita vom HPV auf

dem Klavier am

Marktplatz

Nationaler Tag der Bürgergemeinden
und Korporationen

Feiern Sie gemeinsam mit uns! Wir
haben in ganz Rorschach über den Tag
verteilt verschiedenste Aktionen.

Schlendern Sie beim Einkaufen
durch unsere malerische
Hafenstadt und lassen Sie
sich überraschen.

FÜR STADT,
LAND& DICH!
14. September 2024



AKTUELLES
Fortsetzung von Seite 1 | Ein Tag für alle

doch individuell und verschieden je
nach Region und dem Portfolio.
Selbst indirekterNachbarschaftwer-
den unterschiedliche Schwerpunk-
te gesetzt. So antwortet Rolf Heinz-
mann auf die Frage, was denn die
Ortsgemeinde Goldach so täte, Fol-
gendes: «Die Aufgaben der Ortsge-
meinde Goldach lassen sich zu fünf
Pfeilern zusammenfassen: Pflege
und Förderung von Natur und Nah-
erholung, Pflege und Entwicklung
des Eigentums, dann unterstützen
wir soziale, kulturelle und sportli-
cheAktivitäten, pflegendieGemein-
schaft innerhalb der Ortsgemeinde
und fördern die Entwicklung von
Goldach.» Zusammengefasst trägt
auch die Ortsgemeinde Goldach es-
senziell zum sozialen, gesellschaft-
lichen und kulturellen Leben in der
Gemeinde bei, wie jede Bürgerge-
meinde und Korporation dies für
ihre jeweilige Kommune tut. Aber
Ortsgemeinden sind nicht zu ver-
wechseln mit den politischen Ge-
meinden, denn sie erheben keine
Steuern.Siefinanzierensichundihre
Aktivitäten vollumfänglich selbst.

Tag für alle bei der
Ortsbürgergemeinde Rorschach
Mit 27 über den Tag verteilten so-
genannten«Touchpoints»machtdie
Ortsbürgergemeinde Rorschach am
nationalen Tag der Ortsgemeinden
und Korporationen in Geschäften
und Restaurants von Rorschach auf
sich und ihr Engagement aufmerk-
sam. «Das kann ein Gratisgetränk
sein oder ein frischer Zopf. Und das
sind nur zwei der vielen Überra-
schungen, die die Kundinnen und
Kunden in den Rorschacher Ge-
schäften am 14. September erwar-
ten», verrät Claudio Vuono. Ausser-
dem können online Gewerbegut-
scheine gewonnen werden. «Wir
unterstützen damit das einheimi-
sche Gewerbe, das nachhaltige Ein-
kaufen am Ort und beschenken die
Bevölkerung», so Claudio Vuono
weiter. Womit die Ortsbürgerge-
meinde Rorschach wie im vorheri-
gen Abschnitt beschrieben ihren
Beitrag dazu leistet, den Gemein-
sinn in der Stadt zu stärken, Enga-
gement zu fördern und obendrein
kurbelt sie damit noch die Wirt-

schaft mit an. Aber damit nicht ge-
nug. Den ganzen Tag über wird ein
spannendesProgrammgeboten:Die
Ortsbürgergemeinde Rorschach er-
möglicht am «Tag für alle» den gan-
zen Tag über freien Eintritt in das
«MiK – Museum im Kornhaus». Zu-
dem findet am Vormittag von 10 bis
11.30 eine Führungmit RichardLeh-
ner durch die Feldmühle mit an-
schliessendem Apéro statt (Anmel-
dung via Website) und in der Buch-
handlung WörterSpiel hält Katja
Baumann eine Vorlesestunde für
Kinder (Anmeldung in der Buch-
handlung).Ausserdemspendiert die
Ortsbürgergemeinde den Apéro für
die «schräge Stadtführung», die am
14. September zum allerletzten Mal
stattfindet. «Eine besondere 'Perle'
sei aucherwähnt:Rita vomHPVRor-
schach wird von 10 bis 10.30 Uhr im
Rahmenvon'PianosamSee'aufdem
Marktplatz ein kleines Klavierkon-
zert geben», kündigt Claudio Vuo-
no an. So gibt es am «Tag für alle»
in Rorschach dank dem Engage-
ment der Ortsbürgergemeinde eini-
ges zu entdecken und viele Überra-
schungen. «Wir leben in einer viel-
fältigen und bunten Stadt, die sich
immer was traut», sagt Claudio Vuo-
no. Damit gewisse Projekte, bei
denen die Initiatoren auch Wagnis-
seeingehen, zustandekommenkön-
nen, unterstützt die Ortsbürgerge-
meinde diese im Rahmen ihres ge-
sellschaftlichen Engagements mit.
Aktuelle Beispiele sind das Sand-
skulpturen-Festival von Urs Koller,
die Strandfestwochen, die Kinder-

baustelleoderauch«PianosamSee».
Seit 2010wurden rund 765'000 Fran-
ken für Kultur und Soziales ausge-
geben. «Als Ortsbürgergemeinde
sind wir selbsttragend. Wir erheben
keine Steuern. Unsere Einnahmen
kommen aus der landwirtschaftli-
chen Pacht und den Mietwohnun-
gen. Darum planen wir ein drittes
Mehrfamilienhaus. Es macht Spass,
sich in Rorschach und für Ror-
schach zu engagieren. Wir haben in
Rorschach eine Menge kreativer
Köpfe, die immer Neues ausprobie-
ren und die Traditionen pflegen und
weiterdenken», so Claudio Vuono.

Tag für alle bei der
Ortsgemeinde Goldach
Auch die Ortsgemeinde Goldach
unterstützt das soziale, gesellschaft-
liche und kulturelle Leben ihrer Ge-
meinde. Jährlich erbringt sie Leis-
tungen im öffentlichen Interesse im
Umfang von 200'000 bis 250'000
Franken. Am Tag für alle wird von
10 bis 15 Uhr an drei Stationen in
GoldachEinblickgegebenindieAuf-
gaben und Tätigkeiten der Ortsge-
meinde. «Sie finden uns im Rantel-
wald, beim Biotop Schuppis und
beim Armbrustschützenstand Chel-
len», erklärt Rolf Heinzmann, Präsi-
dentOrtsgemeindeGoldach.Diebe-
teiligten Vereine und die Ortsge-
meinde Goldach informieren über
ihre Aufgaben und zu den Themen
Wald,UmweltundFreizeit.DesWei-
teren zeigen beim Armbrustschüt-
zenstand die Mitglieder das Schies-
sen mit der Armbrust, beim Schup-
pisweiher können mit dem Schiffs-
modellclub Goldach SMC Schiffmo-
delle gesteuert werden und im Ran-
telwaldgibtderFörsterAuskunftund
es hat einen Kinder-Parcours. «Aus-
serdem gibt es gratis Bratwürste und
Getränke», so Rolf Heinzmann. Zwi-
schen den Standorten verkehrt zu-
dem ein Shuttlebus.

Tag für alle bei der Ortsgemeinde
Steinach
In Steinach veranstaltet die Ortsge-
meinde ab 10 Uhr Führungen und
Besichtigungen in den Schrebergär-
ten mit anschliessendem Grill auf
dem Mattenhof. Dann kann ab 14
Uhr im Archiv im Gemeindesaal bei

Kaffee und Kuchen gestöbert wer-
den. Dort hilft Kunsthistorikerin Dr.
phil. Dorothee Platz beim Lesen der
Schriften und rezitiert aus der Gred-
haus Ordnung vom 8. Juli 1652.

Tag für alle bei der Ortsgemeinde
Altenrhein und Thal
Die Ortsgemeinden Altenrhein und
Thal laden die Bevölkerung ab 12
Uhr in den Hafen nach Staad ein,
wo die beiden Posten «Die Entste-
hung des Hafens Staad» und «Die
Geschichte des MS Kiesschiff» ste-
hen werden. Ab 13.30 Uhr spielt die
Musikgesellschaft Altenrhein-Staad.
Ausserdem wird ein Ballonkünstler
Kinderaugen strahlen lassen. Zu-
sätzlich haben die Kinder die Mög-
lichkeit, sich schminken zu lassen
und eine leckere Zuckerwatte zu ge-
niessen.Mittagsverpflegung und die
Getränke werden für alle offeriert.

Tag für alle bei der
Ortsgemeinde Grub
Statt amSamstag, 14. September legt
die Ortsgemeinde Grub die Idee
des «Tag für alle» mit dem Dorffest
zusammen, welches am Samstag,
7. September stattfindet. Tagsüber
findet um 11 Uhr bis etwa 16 Uhr
die Bauern-Olympiade statt mit
Kuhmelken, Stiefel-Weitwurf, Heu-
ballen-Rollen und Traktor-Ziehen.
Im Anschluss geht das Programm in
derMehrzweckhalle Gruberhof wei-
ter, wo um 18 Uhr das Oktoberfest
startet. Ab 21 Uhr spielen die Gru-
bentaler live auf der grossen Bühne
bis ein Uhr morgens.

Claudio Vuono, Präsident Ortsbürgerge-
meinde Rorschach und Vorstandsmitglied
des VSGOG. Bildquelle: z.V.g.

Rolf Heinzmann, Präsident Ortsgemeinde
Goldach. Bildquelle: z.V.g.

DIE CHEFIN
Carina Morga von «Carina Hair & Styling» in Altenrhein
Heute arbeiten Sie als Stylistin.
Was denken Sie, wäre aus Ihnen
geworden, hätten Sie einen ande-
ren Weg eingeschlagen?
Das Gestalterische hat mich schon
immer begeistert. Der Kontakt zu
denMenschenwarmir immerwich-
tig, so hätte mir auch die Hotelle-
rie oder das Eventmanagement zu-
gesagt.

Nennen Sie einige Gründe, wie Sie
an die jetzige Stelle gekommen
sind und weshalb Ihnen diese
Freude bereitet.
Ich liebe die Verwandlung und die
Energie, wenn ich meine Kund-
schaft verzaubern kann. Speziell für
Hochzeiten und festliche Anlässe
wie Fotoshootings nach der Ausbil-
dung arbeitete ich noch fast 20 Jah-
re im Betrieb mit einem grossarti-
gen Team. Schöne Events und Büh-
nenerfahrungen durfte ich erle-
ben.NundieGegebenheitenbrach-
tenmich zur Selbständigkeit. Schon
als kleines Mädchen hatten meine
Puppen nie Haare.

Beschreiben Sie sich selbst in
maximal drei Sätzen als Chefin.
Eine authentische Persönlichkeit
und stets offen für neue Ideen. Lo-
yalität und Motivation machen
mich aus.

WelcheEigenschaften IhrerAnge-
stellten bezeichnen Sie als beson-

ders wertvoll?
Ich versuche immermein Bestes zu
geben.

Herrschtbei IhnenimBetriebeine
Duzis-Kultur?
Ja, denn es gibt einen einfacheren
schnelleren Austausch. Aber ich
merke auch schnell, wenn es nicht
angebracht ist.

WaszeichnetIhrUnternehmenals
guten Arbeitgeber aus?
Die Flexibilität für Kundenwün-
schekombiniertmiteinerangemes-
senen Beratung.

Was hebt Ihr Unternehmen von
der Konkurrenz ab?
DerpersönlicheRahmenunddiein-
dividuelle Beratung.Mit einem ein-
zigartigenBlick indie Schönheit der
Natur. Halt – «VIP im Schilf».

Empfinden Sie die momentane
Wirtschaftslage als negativ für Ihr
Unternehmen?
Nein, auf das Äussere wird immer
noch wert gelegt.

Welche Vision haben Sie für Ihr
Unternehmen?
DenPulsderZeitunddieTrendsim-
mer noch zu spüren und umzuset-
zen. Und dass der übertriebene
Schönheitswahn nicht überhand-
nimmt. Es ist schon fraglich, wieso
sich sehr junge Frauen immermehr
sich Beauty-Eingriffen unterzie-
hen. Ich möchte die natürliche
Schönheit und das individuelle Ge-
sichtderFrauen/Männersoweitwie
möglich unterstützen.

Was war die grösste Herausforde-
rung, welche Sie imRahmen Ihrer
jetzigen Tätigkeit meistern muss-
ten?
Das ist schon etwas länger her. Die
grösste Herausforderung war je-
weils, wenn das Timing nicht auf-
ging und schon zwei bis drei Kun-
den gewartet haben. Aber das ha-
be ich stets souverän gemeistert.

Welches war bisher das schönste
Erlebnis während Ihrer jetzigen
Tätigkeit?
Wenn ich die gute Energie und das
Leuchten in den Augen der zufrie-
denen Person sehe.

Was bringt Ihnen wirkliche Erho-
lung?
Spaziergänge im Wald und Garten-
arbeit.

WorüberhabenSie sichzuletzt ge-
stritten und weshalb?
Das Geheimnis des Vorwärtskom-
mens besteht darin, den ersten
Schritt zu tun, auch wenn das eine
Konfrontation bedeutet.

Mit wem würden Sie gerne im Lift
steckenbleiben und warum?
Mit Daniele Ganser, Historiker. Ich
finde ihn einer der interessantes-
ten Männer, die es gibt.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Zufrieden und bei bester Gesund-
heit, damit ich noch weiter mei-
nen Leidenschaften nachgehen
kann.

Carina Hair & Styling
Coiffeursalon und Stylingstudio
im Im Ifang in 9423 Altenrhein.
Telefon: 071 855 50 20
E-Mail:carina.morga@bluewin.ch
www.carinahairstyling.ch

Carina Morga (54) ist selbstständige Sty-
listin und führt seit 2005 den Salon «Ca-
rina Hair & Styling» in Altenrhein. z.V.g.

HUMORESKEN
Sankt Galler Dialekt
Nicht etwa der allseits so belieb-
te Berner Dialekt, auch nicht die
DestinationBasel nochdasurchi-
ge Urnerland von den Sprechlau-
ten aus Simplon Dorf ganz zu
schweigen, haben es den Ausse-
rirdischen angetan. Sie lieben
ganz besonders den Sankt Galler
Dialekt, nicht zuletzt wegen der
Klangqualität die zu linguisti-
schen Höhenflügen und Seiten-
hieben anregen, so beteuerte dies
zumindestmein guter Freundder
«Mork vom Ork», oder in interga-
laktischen Kreisen besser be-
kannt als Xd23-5A7.

Little Germany
«Immerhin» 315'260 deutsche
Staatsbürger haben ihren Wohn-
sitz in der Schweiz. Macht dies
unsere Eidgenossenschaft attrak-
tiver oder anstrengender?
Unabhängig vom Sympathiequo-
tienten oder dem Gegenteil. Un-
sere alemannischen Brüder und
Schwestern bringen viel Experti-
se undFachkompetenz nachHel-
vetia. Zwischen Gesundheitswe-
sen, Forschung, Lehre, Industrie
und Dienstleistung – «Made in
Swiss-Germany».

Raffaele Ferdinando Schacher,
9400 Rorschach

Das Schweizer Satiremagazin. Seit 1875
Jetzt Abo bestellen: Tel.: 044 242 87 87 oder abo@nebelspalter.ch
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Anzeige

ALTINGOLD
Uhren & Bijouterie GMBH

Ankauf von Gold-
schmuck, Münzen,

Vreneli, Altgold, Zahn-
gold, Luxusuhren, Pelz
Besteck, Silber, Zinn,
Antiquitäten,Taschen

Barauszahlung
Bahnhofstrasse 2, 9000 St.Gallen

Tel. 071 222 73 22
www.altingold.ch V

seit 23
Jahren

«Eine vielfältige Natur
und charakteristische
Dörfer prägen das
Bild der Schweiz. Dieser
Heimat müssen wir
mehr Sorge tragen.»
Felix Bischofberger
ehem. Kantonsratspräsident,
Die Mitte
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GESEHEN UND GEHÖRT

Auch nach siebzehn Jah-
ren und 887 Folgen stösst 
«Teleblocher» noch immer 
auf grosses Interesse. Man 
wundert sich, denn diese 
wöchentliche Online-Sen-
dung – jeweils ab Frei-
tagnachmittag die ganze 
Woche abrufbar – ist eine 
einfache Sache: Jeden 
Freitag um 7 Uhr bei uns 
zuhause stellt mir der 
Gesprächsleiter Fragen. 
Dies geschieht spontan, 
ohne Vorabsprachen und 
seit Beginn mit stets dem 
gleichen Kameramann.

Zahlreiche Reaktionen 
erreichen mich: Von Hand-
werkern und Hausfrauen, 
aber sogar vom frühe-
ren Literaturprofessor und 
Schriftsteller Adolf Muschg, 
der letzthin in den Medien 
über mich sagte: «Ich ver-
folge jeweils seine Gesprä-
che auf Teleblocher.» 

Die Leute versichern als 
erstes: «Wir verstehen Sie. 
Politiker verstehen wir in der 
Regel nicht.» Hier herrscht 
tatsächlich eine grosse 
Not. Sie beginnt schon mit 
Abkürzungen wie WAK, 
PUK, OECD usw. Die Politi-
ker leben ständig in ihrem 
Milieu, in ihrer Blase oder 
«Bubble», wie man so schön 
sagt. Dann können die Poli-
tiker auch noch stolz sagen: 

«Natürlich ist das Thema 
für Laien viel zu komplex.» 
Wahrscheinlich können sie 
aber nicht einfach reden, 
weil sie die Sache selber 
nicht verstehen.

Ein weiteres Echo, dass 
ich auf die Sendungen von 
«Teleblocher» spüre: Die 
Menschen suchen Orien-
tierung. Sie versichern mir: 
«Es ist gut, dass Sie die Wirk-
lichkeit ansprechen. Aber 
wir dürfen es ja heutzu-
tage fast nicht mehr sagen.» 
Diese Mitbürger müssen 
sich ständig abgrenzen 
gegen die angebliche Mehr-
heitsmeinung, den «Main-
stream». Viele sind dankbar, 
wenn man dieser Meinungs-
gleichheit entgegentritt – 
und zwar mit den besseren 
Argumenten.

E gfreuti Wuche  
 Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Teleblocher

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

swissregiomedia.ch

Wozu sich entscheiden?

Print 
oder 

Web?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat 
wie ein klassisches Sudoku. 
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

ZUSCHRIFT
Völlig ungefährlich…für uns Menschen!
DieseWespenspinne (siewird auch
Zebra-, Tiger- oder Seidenband-
spinne genannt) lebte ursprüng-
lich vorwiegend im Süden Euro-
pas, hat sich in den vergangenen
Jahrzehnten über fast ganz Mittel-
europa ausgebreitet. Die Ursache
hierfür ist nicht genau bekannt.
Die Männchen sind kleiner als die
Weibchen und unscheinbar braun
gefärbt.
Das Netz baut diese harmlose Rad-
Netz-Spinne in Bodennähe. Sie
brauchtdafürwenigeralseineStun-
de. Damit fängt sie vor allem Heu-
schrecken, Bienen, Wespen, Flie-
gen, Schmetterlinge und Libellen.
Wespenspinnen können beissen
und dabei ein Gift absondern. Das
nutzen sie aber ausschliesslich, um
ihre Beute zu betäuben oder zu tö-
ten. Für uns Menschen sind diese
Tiere absolut ungefährlich.
Wespenspinnen paaren sich zwi-
schen Ende Juli und Anfang Au-
gust. Ein Wespenspinnen-Weib-
chen legt dann 300 bis 400 Eier, das
es mit einem Gewebe umgibt. Den

so entstandenen Kokon befestigt es
zwischen Grashalmen. Dann stirbt
das Weibchen.
Die Jungspinnen überwintern im
Eikokon. Bereits nachwenigenWo-
chen der Ruhe schlüpfen die ers-
ten winzigen Jungspinnen aus

ihrem Kokon. Durch die Kältestar-
re können sie sogar Temperaturen
von bis zu minus 20 Grad Celsius
ohne Schaden zu nehmen überste-
hen.

Von Gieri Battaglia
Quelle: Kosmos-Naturführer

Ein kleiner «Trost» für alle Leserinnen und Leser, die sich die sich bisher vor dieser Wes-
penspinne gefürchtet haben – Sie ist absolut ungefährlich. Bildquelle: Sandra Bischof-Cavelty

«Pianos am See 2024» unter dem Motto «Wow»
Seit Samstag, 31. August wird in
Rorschach wieder geklimpert
und in die Klaviertasten gehau-
en. Um 10 Uhr eröffnete Stadt-
präsident Röbi Raths die Spiel-
zeit. Mitorganisatorin Annema-
rie Hohl und Erika Müller vom
ehemaligen Wullelädeli «Müller
Handarbeiten» enthüllten das
Piano auf dem Marktplatz. Das
Klavier ist benannt nach dem
diesjährigen Motto: «Wow».
Und es ist nicht nur einfach
«gelismät», sondern auch ge-
strickt, gehäkelt und gedreht.

Rorschach Ob Röbi Raths insge-
heim strickt, darüber verlor der
Stadtpräsident in seiner Ansprache
kein Wort, jedoch war er begeistert
von dem «gelismäten» Klavier auf
dem Marktplatz, als es am Samstag,
31. August beim Start von «Pianos
am See 2024» enthüllt wurde. Das
«lismä» aber nicht gleich «lismä» ist,
und nicht jede aus Garn bestehen-
de Fläche gestrickt ist, das erklärte
Erika Müller genauer, als sie das
Wow-Piano, das bis 15. September
auf dem Marktplatz bespielt wer-
den kann, vorstellte. Es sei nämlich
nichtnur «gelismät»beziehungswei-
se «gestrickt», sondern auch gehä-
kelt und gedreht. Und Annemarie
Hohl, Mitorganisatorin von «Pianos
am See», erklärte weiter: «Das Kla-
vier ist eineHommage auf das 'Woll-
stübli'.» Bis zur Pensionierung von
Erika Müller vor Kurzem war das
Wullelädeli «Müller Handarbeiten»
am Marktplatz ein Fixpunkt für alle
Liebhaberinnen und Liebhaber des
Strickens und was sonst noch alles
mit Garn undNadel geschaffen wer-
den kann. Gleichzeitig werde mit
dem diesjährigenMotto «Wow» und
dem Namen des Klaviers Stadtprä-
sident Röbi Raths, der Rorschach
einmal als «Wow» bezeichnet habe,
zitiert, verrieten die Strickerinnen.

Wow-Piano am Marktplatz
Das Piano auf dem Marktplatz wur-
de unter der künstlerischen Leitung
und Regie von Lucia Zingerli gestal-
tet. Viele fleissige Frauen haben dar-
an mitgestrickt, mitgehäkelt, mitge-
dreht und «mitgelismät». Das Gan-
ze ist eine Hommage auf das «Woll-
stübli» und es soll sinnbildlich da-
für stehen, dass die Stadt Ror-
schach einfach «Wow» ist.

«Pianos am See»-Piano am Hafen
Am Hafen, wo die Schiffe einfah-
ren, stehtwie bereits letztes Jahr, das
eigene Klavier von «Pianos am See»,
welches in den Farben von Pianos
amSeebemalt istunddasLogozeigt.
Hier können sich besonders ankom-
mendeSchiffsreisendenundTouris-
ten über die Klavierklänge freuen,
aber auch die Einheimischen, wenn
siebeiSonnenuntergangdieSeepro-
menade entlang schlendern.

Zebra-Piano beim Lift
AufderPlattformvomLiftamHaupt-
bahnhof steht «Das wildeste Klavier
von Rorschach». Der Rorschacher
KünstlerRenéEtterliesssichvonPia-
nos am See inspirieren und gestal-

tete ein Zebra-Piano. Wie es der Zu-
fall will, passt es zu dem Wow-Pia-
no auf dem Marktplatz, welches
ebenfalls schwarz-weisse Streifen
aufweist. Und dieses Streifenmus-
ter spiegelt sich wiederum im Logo
von «Pianos am See» wieder, wel-
ches Klaviertasten abbildet. Mit Re-
né Etter hat bereits ein zweiter be-
kannter Künstler aus Rorschach ein
Klavier für «Pianos am See» gestal-
tet. Als erster bekannter Künstler ge-
stalteteRolandBüchler 2019einKla-
vier für«PianosamSee».Diesessteht
heute im Café GönnDir und kann
zu Öffnungszeiten bespielt werden.
Welcher Künstler lässt sich wohl im
nächsten Jahr inspirieren?

Grünes Piano auf der Sommer-
bühne im Warteggpark
Auf der Sommerbühne im Wartegg-
park steht das Grüne Piano mit den
markanten roten Tasten und wartet
darauf, bespielt zu werden.

Von Claudia Eugster

Röbi Raths weihte das Wow-Piano am Marktplatz am Samstag, 31. August mit Anne-
marie Hohl (Mitte), Mitorganisatorin von «Pianos am See», und Erika Müller (r.) ein. ce

Das Zebra-Piano beim Lift am HB. z.V.g. Das Grüne Piano im Warteggpark. z.V.g.Das «Pianos-am-See»-Piano am Hafen. ce

«Roland-Büchler»-Piano im GönnDir. z.V.g.
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Verwaltungsrat der Spitalverbunde des Kantons St.Gallen

Aus den vier Spitalverbunden entsteht die
Dachorganisation «HOCH – Health Ostschweiz»
Die heutigen vier St.Galler Spitalverbun-
de werden mit Beschluss des St.Galler
Kantonsrats von Anfang Mai 2024 per
1. Januar 2025 zum Unternehmen
«HOCH – Health Ostschweiz» zusam-
mengeführt. Neu wird eine einzige
Geschäftsleitung die operative Führ-
ung aller Standorte sicherstellen.

Vor rund vier Jahren erhielt der Verwaltungs-
rat derSt.GallerSpitalverbunde vonderSt.Gal-
lerPolitikdenAuftrag,neueOrganisations-und
Führungsstrukturen zu konzipieren, um opti-
male Bedingungen zur Weiterentwicklung der
öffentlichen St.Galler Spitäler zu schaffen.Mit
den Anpassungen an der Organisationsstruk-
tur sollen Synergien erzielt, Doppelspurigkei-
tenabgebautundStandardsbei der Leistungs-
erbringung zur Sicherstellung der hohen Qua-
lität vereinheitlicht werden. Mit der Lancie-
rung und Umsetzung des «Managementmo-
dells 2024+» strebten die öffentlichen St.Gal-
ler Spitäler in der Folge denn auch zwei we-
sentliche Anpassungen an: Zum einen den
Wechsel hin zu einem Unternehmen an vier
Standorten und zum anderen die Anpassung
der rechtlichen Ausgangslage, die zur Erwei-
terung des unternehmerischen Handlungs-
spielraums führt. Am 2. Mai 2024 stimmte
der Kantonsrat der Integration der St.Galler
Spitäler zu einem Unternehmen zu.

Eine einzige Geschäftsleitung – Regio-
nen mit beratender Stimme vertreten
Wie Stefan Lichtensteiger, CEO des Kantons-
spitals St.Gallen und designierter CEO des
neuen Gesamtunternehmens, an der Medien-
konferenz am vergangenen Dienstag, 3. Sep-
tember ausführte, wird das künftige Unterneh-
men departemental strukturiert mit zentralen
Steuerungsfunktionen und Management Ser-
vices. Die Kliniken, Institute und Zentren wer-
den in mehreren medizinischen Departemen-
ten organisiert und horizontal über die Stand-
orte hinweg geführt, während die Pflege und
therapeutischen Bereiche in einem eigenen
Departement zusammengefasst sein wer-
den. Die Supportfunktionen werden spezifi-

schen Departementen zugeordnet. Neu wird
eine einzige Geschäftsleitung die operative
Führung aller Standorte sicherstellen. Die je-
weiligen Vorsitzenden/Spitaldirektoren der
Standortgremien Grabs/Altstätten, Uznach
und Wil nehmen mit beratender Stimme Ein-
sitz indieGeschäftsleitung. ImRahmenderAn-
passungen wird auch die neue Rolle eines
Chief Medical Officer (CMO) geschaffen. Die-
se Aufgabe wird von Prof. Dr. Simon Wilder-
muth, Chefarzt Klinik für Radiologie und Nu-
klearmedizin, wahrgenommen.

Optimale Versorgungssicherheit und
mehr unternehmerische Freiheiten
«Der Fokus unserer Strategie liegt weiterhin
auf der optimalen Versorgungssicherheit in
der Ostschweiz und ist ein klares Bekenntnis
zum Erhalt der vier Spitalstandorte St.Gallen,
Grabs, Uznach und Wil», betonte Stefan Lich-
tensteiger an der Medienkonferenz. So wer-
de das Kantonsspital St.Gallen in der neuen
Struktur weiterhin seine Rolle als Zentrums-
spital auf universitärem Niveau wahrnehmen
und die Spitalstandorte Grabs, Uznach und
Wil weiterhin über eine hohe medizinische
Kompetenz verfügen mit Chefärztinnen und
Chefärzten vor Ort, um die akutsomatische
Grundversorgung im Kanton St.Gallen sicher-
zustellen. Entscheidend sei aber auch, dass
man ab dem 1.1.2025 über mehr «unterneh-
merischeFreiheiten» verfüge,hieltStefanLich-
tensteiger weiter fest. «Dies erlaubt es uns,
den Ausbau ambulanter Strukturen in der Ost-
schweiz und im Fürstentum Liechtenstein zu
prüfen. Wir sind froh, nun über gleich lange
Spiesse wie die Mitbewerber zu verfügen.»

Ein einheitlicher Markenauftritt
Das Unternehmen erhält nicht nur eine ange-
passte Organisations- und Führungsstruktur,
sondern mit dem Dachnamen «HOCH – Health
Ostschweiz» auch einen neuen, gemeinsa-
men Markenauftritt. Mit über 8'000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern und einem Umsatz
von rund 1,4 Milliarden Franken wird es zu
einem der grössten Gesundheitsunterneh-
men in der Schweiz. pd/red

Konsumententipps

Ferien, Beauty, Wellness & Gesundheit

Ihre neue Badewannentüre: Einfacher
Einstieg für mehr Unabhängigkeit

Schnell montiert, sicher und günstig!

• Unfallgefahr verhinden

• Einbau ohne
Plättlischaden

• Pflegeleicht und flexibel
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im Bad

lnnoBAD Swiss AG
Zuzwil – St.Gallen – Seuzach
071 525 22 03 www.innobad.ch

Wir sind an der OLMA
Stand 2.0.19

Meyer Naturprodukte

T 056 444 91 08 / www.kirschensteine.ch

AG

Kirschensteine
Traubenkerne

Buchweizenschalen
Dinkel- und
Hirsespreu

Arvenspäne...
Kissen + lose

Onlineshop

Zusätzlich

CHF 50
Rabatt auf

Vorsorge-

untersuch
ung

*Gültig bis zum 5. Oktober 2024. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.Filiale Rorschach Marktplatz 12 · 9400 Rorschach · 071 220 10 88 · rorschach@doctoreyepoint.ch · doctoreyepoint.ch/150-rabatt

Unsere Korrekturbrillen der Plus-Linien sind
ab sofort bis CHF 150.– günstiger! Und das ist
noch nicht alles: Um auch bei der Gesundheit
Ihrer Augen keine Abstriche zu machen, ge-
währenwir Ihnen auf unseremedizinischeVor-
sorgeuntersuchung einen zusätzlichen Rabatt
von CHF 50.–.
Für unsere Plus-Linien verwenden wir aus-

schliesslich hochwertigeGläser von einemwelt-
weit führendenGlashersteller, umdie bestmög-
liche Qualität für Ihre Augen zu gewährleisten.
Unabhängig von Ihren Korrekturwerten bieten
wir Ihnen zudem einheitliche Fixpreise für Ihre
Brillemit Korrekturgläsern. Dank unserermedi-
zinischenVorsorgeuntersuchung überlassenwir
auch bei der Gesundheit Ihres Auges nichts

dem Zufall. So erhalten Sie bei uns nicht nur
eine perfekt passende Brille, sondern auch die
grösstmögliche Sicherheit für Ihre Augen.

Besuchen Sie uns in einer unserer sieben Filia-
len und profitieren jetzt von unseremAngebot.
UnsereOptikerInnen helfen Ihnen gerne bei der
Auswahl des passenden Modells.

Attraktives Brillenangebot – nur für kurze Zeit
Bis CHF 150.– Rabatt auf Korrekturbrillen der Pluslinien*

Sleep Center AG
Hier schlafen Sie gut…

Im Sleep Center, an der Rorschacherstrasse 166 direkt neben dem Shoppingcenter Silberturm in
St.Gallen finden Sie alles was es zum guten, gesunden und erholsamen Schlafgenuss braucht,
denn wer gut schläft hat mehr vom Leben. Von hervorragenden Bettsystemen, über kuschelige
Duvets bis hin zur feinsten Bettwäsche.

Thomas Rütter (Inhaber), zertifizierter Liege- und Schlafberater, setzt sich seit über 30 Jahren
intensiv mit dem Thema Schlafen auseinander. Die Mitarbeit in verschiedenen Firmen, unter an-
derem 3 Jahre Gebietsverkaufsleiter bei TEMPUR Schweiz brachte ein fundiertes Fachwissen. Er
unterstützt Sie dabei das richtige Bettsystem und guten Schlaf zu finden. Diese Erfahrung rund
ums Bett und das Thema schlafen macht die Firma Sleep Center zu Schlafexperten, welche Ihr An-
liegen fachmännisch beantworten können.

Die Wahl des richtigen Schlaf-Systems wird Ihren Schlaf und somit Ihre Lebensqualität während
des Tages wesentlich verbessern. Die Auswahl der Schlaf-Systeme in der schönen Ausstellung
erfolgte nach den neusten Kriterien heutiger Schlafmedizin und umfasst die besten Schlaf-
Systeme unserer Zeit wie Boxspringbetten, BICO, Notturno, Röwa, Svane IntelliGel, Luftbetten
und die Garant-Collection mit einem unschlagbaren Preis-Leistungsverhältnis.

www.sleepcenter.ch

Sleep Center AG, Rorschacherstrasse 166, 9000 St.Gallen, Tel. 071/ 245‘89’89
Parkplätze finden Sie neben dem Haus oder im Parkhaus Silberturm.



Rezension

«In meiner Suche
werde ich gefunden»
DerneueGedichtband«InmeinerSu-
chewerde ichgefunden»desHorgau-
er (DE) Lyrikers Erich Pfefferlen ent-
hält knapp 80 Gedichte, die sich um
ThemenwieNatur,Krieg,Klima,aber
auch Freundschaft, Liebe und ande-
res drehen. Eingeordnet wird Erich
Pfefferlens Lyrik von Germanist und
Historiker Prof. Dr. Mario Andreotti
indie literarischeTraditioneinesBer-
tolt Brechts, Thomas Mannes oder
auch Paul Celans. In ähnlicher Art
und Weise würden Erich Pfefferlens
Gedichte Kraft und Schönheit entfal-
ten. Doch: «Gute Gedichte verwei-
gern sich dem schnellen Zugriff des
Lesers»,soMarioAndreotti.Eshand-
le sich nicht um eine traditionelle Ly-
rik, sondern um eine moderne. ce

Titelblatt des neuen Gedichtbandes von
Horgauer (DE) Lyriker Erich Pfefferlen. z.V.g.

Gärtnermeisterverein

Bodensee Gärtnertagung in Rorschach
Nach2018 inRomanshornundeiner
längeren Coronapause findet die-
sen Samstag, 7. September 2024
die Bodensee Gärtnertagung er-
neut in der Ostschweiz statt. Die ur-
sprünglich alle zwei Jahre stattfin-
dende Tagung der Bodensee-Gärt-
ner,gehtzurückbis insJahr1888.Or-
ganisiert wird der Anlass vom Gärt-
nermeisterverein Rorschach und
Umgebung. Gärtnerinnen und Gärt-
nerausDeutschland,Österreichund
den Kantonen Thurgau und St.Gal-
len pflegen seit mehr als 135 Jah-
ren den Austausch im Bereich
Gartenbau und Produktion rund um

den Bodensee. Mit einem Rund-
gang im neu gestalteten Kloster-
garten in St.Gallen und einem Be-
suchdesSandskulpturenfestivals in
Rorschach, wird der Anlass einge-
läutet. Anschliessend erhalten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
einemVortrag amBZRRorschach in-
teressante Informationen über die
neue Berufsbildungsverordnung in
der Schweiz. Diese ist seit 2024 in
Kraft und hat grossen Einfluss auf
die Lernenden und deren Ausbil-
dungsbetriebe. Den Ausklang bildet
das gemeinsame Nachtessen der
rund 50 Teilnehmer. pd/red

Schaufenster

Am 22. September

NEIN zur extremen
Biodiversitäts-
initiative

Weil wir und die Landwirte auch ohne
Initiative der Biodiversität einen grossen
Stellenwert schenken.

biodiversitaetsinitiative-nein.ch

Am Freitag, 6. September, von
9 bis 18:30 Uhr und am Sams-
tag, 7. September, von 9 bis 16
Uhr, können sich die Besucher
von den vielen Eigenkreatio-
nen an Strickmodellen für Da-
men, Herren und die Kleinsten
in und vor dem Geschäft von
„Filati Mode mit Wolle“ in
der historischen Altstadt von
Arbon verzaubern lassen. Stri-
cken und Häkeln ist nicht nur
Joga für die Seele, denn Ener-
giesparen ist angesagt. Sollte
es einen kalten Winter geben,
ist weich und warm genau
das Richtige. Ein natürliches

Produkt wie Wolle, Alpaka,
Cashmere, Mohair und Seide
liegt nicht nur deswegen voll
im Trend. Eine nie dagewese-
ne Vielfalt an kreativen neuen
Anregungen und eine Kollekti-
on die für Begeisterung sorgt
macht das Lieblingshobby zur
grossen Freude.
Die schönsten Trend-Teile für
Herbst und Winter sind Män-
tel, Jacken, Pullover, Strick-
kleider, Pullunder, Mützen,
Tücher, Mützen und coole
warme Socken, die mit der
passenden Wolle den Kunden
an diesen Tagen gezeigt wird.

Das Filati Team freut sich auf
Ihren Besuch und verwöhnt
Sie mit Prosecco, Kaffee, Ku-
chen, doppeltem Pro Bon und
einer grossen Sockenwolle
Aktion an diesen beiden Jubi-
läumstagen.

Filati`s grosses Strickschiff:
Dank grosser Nachfrage gibt
es wieder drei Strickschiffe
am 2025 auf dem Boden-
see. Jeweils am Samstag, 17.
Mai, 27. September und das
Weihnachtsstrickschiff am 13.
Dezember wie immer mit spe-
ziellen Gästen und einer Mo-
denschau.

Filati`s grosses Strickschiff
fährt ab Romanshorn und
Arbon. Die Reservation läuft
über die Bodenseeschifffahrt
Telefon 071 466 78 88.

Folgen Sie Filati Mode Arbon
auf Instagram oder Facebook
und geniessen Sie die schönen
Bilder von den Strickanlässen.

Filati Mode mit Wolle
Franziska Röhrl Rutishauser
Am Fischmarktplatz
Postgasse 10
9320 Arbon
Telefon 071 446 14 53
www.filati-shop.ch

Für jeden Trend die richtige Wolle bei Filati Arbon

Einladung zur STRICKAUSSTELLUNG und dem
105-JÄHRIGEN GESCHÄFTSBESTEHEN



«Immobilien verlangen nach einem ganzheitlichen Ansatz»

«Staffelung oder Splitting»
Dies bezeichnet den Vorgang
eine Hypothek in verschiedene
Tranchen mit unterschiedlich
langen Laufzeiten aufzuteilen.

Der grösste Vorteil der Staffelung,
das Zinsrisiko wird verteilt, da
nicht die ganze Hypothek auf ein-
mal verlängert werden muss. Falls
die Erneuerung einer Tranche in
eine Hochzinsphase fällt, muss nur
dieser Betrag und nicht die gesam-
te Hypothek mit höheren Zinsen
verlängert werden. Zudem kann
entschieden werden, ob eine einzel-
ne Tranche verlängert oder zurück
bezahlt wird. Unterschiedlich lange
Laufzeiten erschweren die Ablö-
sung einer Hypothek. Ein grosser
Vorteil für den Geldgeber. Der Kun-
de bleibt beim Splitting über lange
Zeit erhalten und ist bei der Kondi-
tionenverhandlung am kürzeren
Hebel. Damit ein Anbieterwechsel
möglich ist, sollten die Fälligkeiten
der einzelnen Tranchen nicht weiter
als 18 Monate auseinander lie-
gen. Wer aufgrund unterschiedli-
cher Laufzeiten seiner gesplitteten
Hypothek nicht bei einem Anbieter
festhängenmöchte,schliesstdiege-
samte Hypothek in einer Tranche
ab. So können bei Fälligkeit die

Angebote verglichen und der Anbie-
ter gewechselt werden. Um den
Zinsrisiko am besten entgegenzu-
wirken, sollten ohnehin Rücklagen
aufgebaut werden.
Fragen? Wir unterstützen Sie ger-
ne. Vereinbaren Sie noch heute
einen Beratungstermin!

pd/red
ARTESTATE GmbH
St. Gallerstrasse 50
9400 Rorschach
Tel. 071 845 48 48
info@artestate.ch
www.artestate.ch

Wohnungen lieben

Innenleben

Bodensee Nachrichten

Wir beraten Sie gerne
Telefon 071 242 67 70

sekretariat.sg@swissregiomedia.ch
www.bodensee-nachrichten.ch

Ihr Selbstvertrauen ist
zur Zeit sehr gross. Ein
Lob von unerwarteter

Seite spornt Sie zu noch grösseren Ta-
ten an. Widerstände nehmen Sie lo-
cker.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Jemand versucht sich
aufzuspielen. Überprü-
fen Sie diese Beziehung

einmal eingehend. Vielleicht verlie-
ren Sie nichts, wenn Sie darauf ver-
zichten.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Eine Niederlage haben
Sie sich selbst zuzu-
schreiben. Sie dürfen

nun nicht den Fehler machen, einen
völlig Unschuldigen darunter leiden
zu lassen.

STEINBOCK22.12. - 20.1.

Stürzen Sie sich ordent-
lich auf die Arbeit. Da-
bei können Sie Ihre

überschüssigen Energien am besten
abbauen. Danach geht es Ihnen bes-
ser.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Sie werden tüchtig ge-
fordert. Aber da es Ih-
nen Spass bereitet, in

eine neue Materie einzudringen, neh-
men Sie sicher gern alle Mühen in
Kauf.

KREBS 22.6. - 22.7.

Hören Sie ruhig einmal
auf das, was Ihnen ein
erfahrener Freund rät.

Sie merken doch schon seit geraumer
Zeit, dass ein Vorhaben schlecht läuft.

SKORPION24.10. - 22.11.

Mit Ihrem Ziel vor Au-
gen sollten Sie sich
durch nichts entmuti-

gen lassen. Sie wissen schliesslich,
dass das zu erwartende Ergebnis al-
les rechtfertigt.

STIER 21.4. - 21.5.

Den ersten Sieg haben
Sie schon in der Ta-
sche, und das macht Sie

zu recht stolz. Nun fällt es Ihnen be-
stimmt nicht mehr schwer, zum End-
spurt anzusetzen.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Sie gehen unvoreinge-
nommen an eine Ge-
schichte heran. Das ist

genau richtig. Mit dieser Einstellung
stossen Sie ganz schnell auf den rich-
tigen Weg.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Heute haben Sie genü-
gend Zeit und Kraft, um
für ein geplantes Pro-

jekt ein bisschen Vorarbeit zu leisten.
Schon bald könnte es nämlich etwas
eng werden.

WASSERMANN21.1.–19.2.

Sie stehen vor einem
Scherbenhaufen. An-
statt nun zu lamentie-

ren, sollten Sie retten, was noch zu
retten ist. Und dann holen Sie erst ein-
mal tief Luft.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Lassen Sie sich von ir-
gendwelchen Mies-
machern nicht so verun-

sichern. Treten Sie unbedingt weiter
für das ein, was Ihnen wichtig ist.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Teppichwäscherei und Reparaturzentrum Kreuzlingen

Sommerfrische für den Teppich
Ein guter Teppich hält ewig.
Weist er doch mal Schäden auf
aus Abnutzungsgründen, be-
deutet das noch lange nicht
sein Ende.

WerHaustiereoderkleineKinderhat,
kennt das Problem: abgenagte oder
abgerissene Teppichfransen. Das
lässt das gute Stück gleich schäbig
erscheinen. Doch sind kaputte Fran-
sen noch lange kein Grund, den Tep-
pich zu entsorgen.
Die Fachkräfte bei der Teppichwä-
scherei und Reparatur Kreuzlingen
erneuern die Teppichfransen – und
alles sieht wieder aus wie neu. Ab-
getretene oder aufgeriebene Kan-
ten am Teppich können hier eben-
falls repariert werden oder beschä-
digte Stellen nachgeknüpft werden.
Dazu werden ausschliesslich hoch-
wertigeundoriginaleMaterialienver-

wendet. Teppiche können ausser-
dembeiBedarf geschmälert oder ge-
kürzt werden. Aber auch eine gründ-
liche Reinigung trägt dazu bei, den
Teppich in neuem Glanz erstrahlen
zu lassen.DieTeppichwäschereient-
fernt jegliche Arten von Flecken mit
biologischer Handwäsche. Für die
Teppichpflege werden ausschliess-
lich Extrakte aus Zitrone, Lavendel,
Rosmarin oder Rose eingesetzt. Die-
se verleihen dem Teppich eine fri-

sche Duftnote, ohne Allergien aus-
lösende Substanzen zu beinhalten.

Beratung und Rabatt
Wer sich für die Reinigung oder Re-
paratur seines Teppichs interes-
siert, kann sich telefonisch beraten
lassen oder einen Termin vereinba-
ren. Im Umkreis von 100 Kilome-
tern werden die Teppiche kostenlos
abgeholt und zurückgeliefert.
Bis zum 14. September gibt es 25
Prozent Rabatt auf Wäsche & Repa-
ratur, ausserdem 5 Prozent Extrara-
batt für Senioren sowie einen 100
Franken Gutschein. pd

Gute Stücke brauchen gute Pflege. z.V.g.

Teppichwäscherei & Reparatur-
Zentrum
Kreuzlingen
Löwenstrasse 4
8280 Kreuzlingen
Telefon 071 535 04 94

Albanisch Islamischer Verein Rorschach

Einladung zum Tag der offenen Moschee
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

Wir vom Albanisch Islamischen Ver-
ein Rorschach laden Sie herzlich zu
unserem Tag der offenen Moschee
am Sonntag, 8. September 2024
ein. Von 15 bis 16 Uhr haben Sie
die Möglichkeit, an einer informati-
ven Moscheeführung mit unserem
Imam teilzunehmen. Geniessen Sie
zudem eine Auswahl an kulturellem

Essen und lernen Sie mehr über
unsere Traditionen und unsere Wer-
te kennen. Der ganze Anlass geht
von 11 bis 17 Uhr.
Wir freuenunsdarauf,Siebeiunsbe-
grüssen zu dürfen und gemeinsam
einen schönen Nachmittag zu ver-
bringen! pd
Albanisch Islamischer Verein
Rorschach
Industriestrasse 40b,
9400 Rorschach

Der Albanisch Islamische Verein Ror-
schach lädt am Sonntag, 8. September
2024 zum «Tag der offenen Moschee» ein.

Schaufenster

Stellen | Immobilien

Ihre Vorteile

Einfacher Einstieg: Erleichtert die tägliche Körper-
pflege
Pflegeleicht: Hochwertige Materialien garantieren
eine einfache Reinigung und sorgen für Langlebigkeit
Flexibel: Zahlreiche schöne senioren- und behinder-
tengerechte Gestaltungsmöglichkeiten
Sicher: 100% wasserdicht, ideal für weiterhin ent-
spanntes Baden
Schonender Einbau: Kein Schaden an den Plättli, ge-
eignet für die meisten Badewannen

Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Offerte,
wir sind Ihr kompetenter Innobad-Berater in Ihrer Re-
gion: Pirmin Germann, Telefon 071 525 22 03

Innobad Swiss AG
Mitteldorferstrasse 43, 9524 Zuzwil
www.innobad.ch

Weitere Standorte: St. Gallen und Seuzach

Ihre neue Badewannentüre: Einfacher
Einstieg für mehr Unabhängigkeit

Publireportage

Innobad Swiss AG

Innobad Swiss AG bietet schnelle, kostengünstige und vor
allem erleichternde Lösungen für die tägliche Pflege im Ba-
dezimmer. Unsere Kundschaft schätzt die einfache Handha-
bung und fragt sich oft, warum sie diesen Schritt nicht schon
früher gemacht haben.

Warum die Badewannentüre Flexo?
Die Badewannentüre Flexo verwandelt Ihre herkömmliche
Badewanne in eine barrierefreie Lösung mit superflachem
Einstieg. Sie ist ideal für mehr Sicherheit und Komfort im
Badezimmer und ermöglicht weiterhin die Nutzung Ihrer Ba-
dewanne für ein Vollbad. Der Einbau erfolgt ohne Beschädi-
gung der Plättli, ist für die meisten Badewannen geeignet und
kann problemlos mit Badeliften und Badebrettern kombiniert
werden. Ihr modernes, schlichtes Design und die 100%ige
Wasserdichtigkeit sorgen für eine sichere und angenehme
Nutzung.

Wir sind an der OLMA Stand 2.0.19



Weitere Fotos: www.bodensee-nachrichten.ch Für Sie war unterwegs: Claudia Eugster.

Schützengarten
Hopfenzupfer-Fest

St.Gallen Am letzten Samstag,
31. August fand auf dem Gallus-
platz das allseits beliebte «Hop-
fenzupfer-Fest» der Brauerei
Schützengarten statt. Es war ein
«hopfig-bieriger» Tag voll Tradi-
tion und spannenden Aktivitä-
ten. ce
AlleweiterenFotos findenSieauf:
www.bodensee-nachrichten.ch

LESERFOTO
Die eindrückliche Gewitterstim-
mung vom vergangenen Sonntag-

abend aufgenommen in Rorscha-
cherberg von Franz Gutmann.

n Verschiedenes

n Automarkt

Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

swissregiomarkt.ch
Ihr regionaler Marktplatz

✂

Es werden nur Inserate veröffentlicht, deren vollständiger Betrag beigelegt ist.
Bitte geben Sie Ihre vollständige Adresse inklusive Telefon /Email für eventuelle
Rückfragen an.
Chiffre-Inserate kosten zusätzlich Fr. 25.–
Hintergrundfarbe kostet zusätzlich Fr. 10.– ■ Blau ■ Rosa ■ Gelb.

Für Erotikinserate sowie geschäftliche Immobilien- und Stelleninserate bitte
um Kontaktaufnahme.

Name/Vorname: Telefonnummer:

Strasse: PLZ /Ort:

■ Anzahl Erscheinungen angeben, sowie die gewünschte Rubrik ankreuzen

■ Zu verkaufen ■ Zu kaufen gesucht ■ Partner

■ Verschiedenes ■ Stellengesuche ■ Automarkt

■ Sammler ■ Vereine suchen ■ Ferienwohnung

■ Gratis abzugeben ■ Freizeit ■ Gratis gesucht

Unsere Titel

■ Aarauer-, Lenzburger und ■ Bodensee Nachrichten

Zofinger Nachrichten ■ St.Galler-, Gossauer-

■ Neue Oltner Zeitung und Herisauer Nachrichten

■ Kreuzlinger-, Frauenfelder-, ■ Rheintaler Bote

Weinfelder- und Untersee Nachrichten ■ Toggenburger Zeitung

■ Oberthurgauer Nachrichten und See & Gaster Zeitung

1 bis 3 Zeilen = Fr. 30.–
pro Titel

4 Zeilen = Fr. 40.–

5 Zeilen = Fr. 50.–

6 Zeilen = Fr. 60.–

7 Zeilen = Fr. 70.–

Swiss Regiomedia AG
Hubstrasse 66, 9500 Wil
Annahmeschluss: Montag, 12.00 Uhr
www.swissregiomedia.ch

Ankauf Gold & Uhren, Barzahlung, SG
Altin Gold GmbH, Bahnhofstr. 2, 071 222 73 22

SOMMER, LIEBE, SONNENSCHEIN!
Seit 1982 besteht die CONTACTA-Fir-
menphilosophie darin, MENSCHEN
ZUSAMMEN ZU FÜHREN, DIE WIRK-
LICH ZUEINANDER PASSEN! Wir be-
raten Sie gerne kostenlos, diskret
und in angenehmer Atmosphäre!
079/6007474, täglich von 9 bis 21
Uhr, www.contacta.info, Wil, St. Mar-
grethen

PETER, 70! BODENSTÄNDIGER, ATH-
LETISCH gebauter toller Mann sucht
liebevolle Frau zum gemeinsamen Le-
ben, Lieben, Lachen! 079/6007474,
www.contacta.info

SABRINA, 56! Ich suche kein Aben-
teuer, sondern den Mann, den ich EIN
LEBEN LANG GLÜCKLICH machen
darf. Bin zierlich, habe viele Interes-
sen und sportliche Ambitionen! BIST
DU DER RICHTIGE MANN FÜR MICH?
079/6007474, www.contacta.info

HANNES, 68! Unternehmer der Son-
derklasse in Pension! Niveauvoll,
gutaussehend, treu und zuverlässig.
Bin gerne ein GENTLEMAN UND STIL-
VOLLER GASTGEBER! Lady gesucht!
079/6007474, www.contacta.info

GRETA, 64! HAST DU LUST AUF
EINE KISSENSCHLACHT MIT MIR?
Attraktive, temperamentvolle Frau,
sucht Ihn mit Herz, Genuss- und
Selbstbewusstsein! 079/6007474,
www.contacta.info

GEORG, 43! Lass uns ein schönes Le-
ben führen! GEMEINSAM LACHEN, Eis
essen gehen, Urlaube und das alles
ZUSAMMEN! Ich möchte dir einfach
alles bieten wonach du dich sehnst!
Melde dich unter: 079/6007474,
www.contacta.info

KARIN, 67! Venus an Mars! Bitte mel-
den! Ich bin eine EINFACH FRAU und
suche dich! Du bist unternehmungs-
lustig trinkst gerne ein gutes Glas
Wein, geniesst kuschelige Stunden
und stehst mit beiden Beinen im Le-
ben? 079/6007474, www.contacta.
info

JÜRGEN, 76! MANN MIT TIEFGANG
SUCHT FRAU FÜR HÖHENFLÜGE, die
bei einer Bruchlandung nicht gleich
aus dem Gleichgewicht gerät! Trau

dich und ruf an: 079/6007474, www.
contacta.info

GERDA, 79! Ich möchte noch etwas
vom Leben haben und wünsche mir
daher einen vitalen, stilvollen Part-
ner an meiner Seite. EINE LEIDEN-
SCHAFTLICHE FRAU wartet auf deinen
Kontaktaufnahme! 079/6007474,
www.contacta.info

WWW.CONTACTA.INFO der KLEINE
KLICK zu Ihrem SERIÖSEN PART-
NERGLÜCK. Seit 42 Jahren er-
folgreich! ODER RUF EINFACH AN:
079/6007474

ANDREAS, 57! SPORTLICH, GROSS
UND ZUVERLÄSSIG. Ich habe genug
vom Single-Dasein und möchte gerne
eine romantische, BODENSTÄNDIGE,
gefühlvolle Dame kennenlernen.

Lass dir diese Chance nicht entgehen!
Melde dich gleich! 079/6007474,
www.contacta.info

LEBENSLUSTIGE WITWE, 80 PLUS:
ALTER SCHÜTZT VOR LIEBE NICHT -
aber die Liebe vor dem Altern! Möchte
auf diesem Wege einen netten, agilen
und humorvollen Herrn kennenlernen!
Wenn du einsam bist – dann ruf an!
079/6007474, www.contacta.info

WWW.CONTACTA.INFO

der KLEINE KLICK zu Ihrem

SERIÖSEN PARTNERGLÜCK.

Seit 36 Jahren erfolgreich! ODER

RUF EINFACH AN: 079/6007474

Trainieren Sie ihre Muskeln
lieber im Fitnesscenter…

www.schiess-ag.ch
T 071 311 31 11
Umzüge & Möbellager

Autoankauf
Kaufe Autos aller Marken und in jedem
Alter. Km und Zustand egal. Ab Platz.
Zahle Bestpreise / Barzahlung
Tel. 079 627 19 00



WOCHENKALENDER
MUSIK UND KONZERTE
Donnerstag, 5. September
n Rorschach:LaraStoll – «LarasPot-
purriShow». Slam Poesie. Ort und
Zeit: Treppenhaus, 20 Uhr.

Freitag, 6. September
Rorschacherberg: «S'Wunder vom
Lebe fiire». Konzert von Herzklang
Sabrina. Eintritt frei (Kollekte). Ort
und Zeit: Sommerbühne im War-
teggpark, 20 Uhr.

n Bühler: «Whiskey On Valentines»
im Bogenkeller. Die Zweimann-For-
mation spielt Songs irgendwo zwi-
schenRauschundMelancholie.Hier
trifft skurriler Honky-Tonk auf die
Faszination des Rock'n'Roll. Das et-
was andere Bluesduo nimmt mit
flammender Leidenschaft seine Zu-
hörerinnenundZuhörermitaufeine
Reise zu denPoeten der Beatnik-Ge-
neration. Hutkollekte. Ort und Zeit:
Bluesclub, 20.30 Uhr.

Sonntag, 8. September
nWolfhalden: Drehorgelkonzert.
Der Eintritt zu diesem abwechs-
lungsreichen Drehorgelkonzert mit
fünf Spielern ist frei (Kollekte). Ort
und Zeit: Kirche, 17 Uhr.

Sonntag, 15. September
n Rorschach: Kammerkonzert Ma-
tinée: Ungarisch-Dynamisch. Kam-
mermusik mit József Lendavy und
einem Ensemble derWürth Philhar-
moniker. Ort und Zeit: Würth Haus
Rorschach, 11 bis 12.45 Uhr.

n Rorschach: Bettagskonzert 2024.
Das diesjährige Bettagskonzert ver-
spricht einbesondererHörgenusszu
werden. Die gespielten zwei Kanta-
ten «Jauchzet Gott in allen Landen»
und « Ich will den Kreuzstab gerne
tragen» sind wohl die bekanntesten
Solo-Kantaten Bachs. Eintritt frei
(Kollekte amAusgang). Ort undZeit:
Kolumbanskirche, 19 Uhr.

KUNST UND KULTUR
Bis Sonntag, 6. Oktober
n Rorschach: Foyer- Ausstellung
«JoséCarlosViana–Croquis, Papier-
arbeiten und Gemälde. Sammlung
WürthundLeihgaben».OrtundZeit:
Würth Haus Rorschach, täglich von
10 bis 18 Uhr.

Freitag, 6. September
n Staad:SUP-Kino. Filmgenuss vom
Stand-up-Paddleboard oder im Ka-
jak unter freiem Himmel vom Was-
ser aus. Film: All is lost. Ort und Zeit:
Hörnlibuck, 20.15 bis 22.30 Uhr.

Donnerstag, 12. September
n Rorschach: Tatort Collage – Ein
Erwachsenen-Workshop. Auf der
Suche nach der Inspiration mit den
Werken von José Carlos Viana. Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer las-
sen sich von den vielfältigen Mate-
rialien im Kunstatelier inspirieren
und erschaffen Collagen aus Papier,
Acryl,Stempel,Buntstifte,Fotosoder
Zeitungsschnipsel. Auf den Spuren
derCollage–Künstlerdienengeome-
trische Formen als Gerüst für eige-
ne künstlerische Interpretation der
Realität. Preis: 35 Franken. Anmel-
dung bis zwei Tage vor der Veran-
staltung unter rorschach@forum-

wuerth.ch.Ort undZeit:WürthHaus
Rorschach, 18 bis 20.30 Uhr.

SPORT
Samstag, 7. September
n Radfahren: 51. Internationaler
Bodensee-Radmarathon.Der Volks-
sportanlass zum Ausklang der Velo-
saison – in einem Tag rund um den
schönen Bodensee! Voranmeldung
bereits geschlossen, aber Nachmel-
dung mit Nachmeldegebühr (10
Franken) an jedem Standort (Alten-
rhein, Tägerwilen, Stein am Rhein,
Meersburg,Kressbronn)möglicham
Freitag,6.Septembervon17bis19.30
Uhr. Weitere Informationen unter:
www.bodensee-radmarathon.ch.
Ort und Zeit: Altenrhein. Schulanla-
ge an der Dorfstrasse 27, 7 bis 19
Uhr.

SONSTIGES
Donnerstag, 5. September
n Rorschach:LaVela-Gespräch.Ein
Round Table Tischgespräch zum
Thema «Poller und Poser in Ror-
schach» moderiert von Tagblatt
Journalist RuediHirtlmit Röbi Raths
und Mitgliedern des Stadtrates. Ort
und Zeit: La Vela, 18.30 Uhr.

Fr, 6. und Sa, 7. September
n Goldach: Dorfbummel. Informa-
tionen und ganzes Programmunter:
www.dorfbummel-goldach.ch. Ort
und Zeit: Entlang der Hauptstrasse
bis zur St.Galler Kantonalbank so-
wie der Blumenstrasse bis zur Raiff-
eisenbank, freitags von 11 bis 18. 30
und samstags von 9 bis 16 Uhr.

Fr, 6. bis So, 8. September
n Horn: Seefest 2024. Nebst kulina-
rischem Angebot laden diverse At-
traktionen, Verkaufsstände und Ak-
tivitäten ein, entdeckt zu werden. Es
ist ein Anlass für die ganze Familie
mit Kinderkarussell, Kinderschmin-
ken,Hüpfburgundvielemmehr. Für
Jugendliche hat es Autoscooter und
Schiessbuden. Das Fest direkt am
See überzeugt ab Freitag, 18 Uhrmit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Diverse Bars und Zelte ver-
wöhnen die Gäste mit Köstlichkei-
ten und bieten ein attraktives musi-
kalisches Abend-Programm bis weit
in die Nacht hinein. In der Lagobar
des Horner Gewerbevereins erle-
ben die Besucher mehrere Live-
bands in Aktion und im Zelt von Al-
catraz sorgt ein DJ für heisse Beats.
Am Samstag um 10.15 Uhr findet ein
Jass-Turniermit dem inHornwohn-
haften Dani Müller, bekannt vom
Donnschtigs Jass auf SRF, statt. Aus-
serdem wird am Sonntag um 9 Uhr
im Zelt des Horner Gewerbevereins
ein ökumenischer Gottesdienst ab-
gehalten.Ort undZeit: Seeufer, Fest-
wirtschaft freitags ab 18, samstags
ab 11 und sonntags ab 11 Uhr.

Samstag, 7. September
n Rorschach: MATHE-entdecken-
Spaziergang der PHSG. Kinder zwi-
schen 4 und 6 Jahren und ihre Be-
gleitpersonen sind eingeladen, spie-
lerisch mathematische Erfahrun-
gen im Freien zu sammeln. Bäume,
Pflastersteine, Kastanien oder Trep-
pen – unsere Umwelt bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten, um mathema-
tisch tätig zu sein. Die Route ver-

läuft in der Umgebung des Hoch-
schulgebäudes Mariaberg in Ror-
schach. Die Teilnahme kostet pro
Kind 5 Franken und ist mit der Kul-
turLegi kostenlos. Am Anlass kön-
nen maximal 25 Kinder teilneh-
men. Bei schlechtemWetter wird für
eine Indoor-Variante imHochschul-
gebäude gesorgt. Anmeldungen bit-
teunter:www.phsg.ch/matheentde-
cken-spaziergang. Ort und Zeit:
Hochschulgebäude Mariaberg, 9.30
bis 11 Uhr.

n Rorschach: Italo-Treffen. Treffen
italienischer Fahrzeuge aller Art. Ab
10 Uhr Eintreffen der Teilnehmer
und Festwirtschaft in Betrieb mit
Live-Musik. Dann um 11.30 Uhr Be-
grüssung der Teilnehmer und um
13.45 Uhr Start Corso / Ausfahrt.
Schliesslichvon17bis22UhrAbend-
unterhaltung mit italienischer Live-
musik von Pippi. Ort und Zeit: Ka-
bisplatz, 10 bis 22 Uhr.

Sonntag, 8. September
n Rorschach: Vespa-Treffen. Tref-
fen der Liebhaber der italienischen
Marke Vespa. Ab 10 Uhr Eintreffen
Teilnehmer und Festwirtschaft in
Betrieb. Dann um 11.30 Uhr Begrüs-
sung der Teilnehmer und um 13.45
Uhr Start Corso / Ausfahrt. Als Hö-
hepunkt folgt um 15.30 Uhr die Prä-
mierung. Unter dem Motto Passio-
ne Italiana ausserdem von 11 bis 17
Uhr Unterhaltung mit italienischer
Livemusik von Pippi. Ort und Zeit:
Kabisplatz, 10 bis 17 Uhr.

n Horn: Stubete am Seefest 2024 –
Ritschis Musikantentreffen. Früh-
schoppenmitdenEurokrainern,den
Hobbykrainern und diversen Musi-
kanten. Eintritt frei. Ort und Zeit:
Festzelt des Gewerbevereins, 11 bis
16 Uhr.

Montag, 9. September
n Rorschacherberg: Podium vor
den Gemeinderatswahlen. Die Ge-
meinderatskandidierenden Ronny
Bleichenbacher (SP, bisher), Enrik
Hippmann (parteilos, bisher), Char-
lene Lanter-Dornbierer (FDP, bis-
her), Andreas Roth (Die Mitte), Phi-
lipp Schneider (FDP) und Thomas
Widmer (SP) stellen sich den Fra-
gen der Bevölkerung und diskutie-
ren unter Moderation von Andreas
Gehrig, ehemaliger Schulpräsident
von Goldach, die aktuellen Heraus-
forderungen sowie die Zukunft der
Gemeinde. Der Anlass ist kostenlos
undes ist keineAnmeldungnotwen-
dig. ImAnschlussandasPodiumfin-
det ein kleiner Apéro, organisiert
durch die teilnehmenden Kandidie-
renden und Ortsparteien, statt. Ort
und Zeit: Aula Sekundarschule Steig
(Heidenerstrasse 56), 19.30 Uhr.

REGELMÄSSIGE ANLÄSSE
n Buechen-Staad: Spielenachmit-
tag. Jeweils jeden Dienstagnachmit-
tag. Ort und Zeit: Evangelisches
KirchgemeindehausBuechen, 14bis
16 Uhr.

n Goldach: Jassen mit Erwin. Jeden
zweiten Montagnachmittag im Mo-
nat Einzelschieber-Jassen. Jasspart-
ner werden zugelost. Einsatz: 18
Franken. Jede/r Teilnehmer/in er-
hält einen Preis. Nächster Jassnach-

mittag ist am 9. September. Weitere
Daten: 14. Oktober, 11. November,
9. Dezember. Nähere Informatio-
nen finden Sie unter: www.jassen-
mit-erwin.ch. Ort und Zeit: Restau-
rant Ochsen, Beginn um 14 Uhr bis
etwa 17.45 Uhr.

n Goldach: Senioren-Mittagstisch.
Der Mittagstisch für Senioren in
Maggie's Kafi&Wy Treff findet je-
den zweiten Freitag im Monat statt.
Nächster Mittagstisch ist am Frei-
tag, 13. September. Weitere Daten:
11. Oktober, 15. November, 13. De-
zember. Neuanmeldungen und Ab-
meldungen bis am Mittwochabend
an: Kurt Ernst Ress, Tel. 071 841 54
67 oder eine E-Mail an jeakur.re-
bu@bluewin.ch. Ort und Zeit: Mag-
gie's Kafi&Wy Treff (Mühlegut), ab
11.30 Uhr.

n Heiden:Tea andTalk. Jeden zwei-
ten Montag im Monat. Nächste
Daten: 9. September, 14. Oktober,
11. November, 9. Dezember. Wäh-
rend zwei Stundenwird hier in einer
gemütlichen Runde, englische Kon-
versation bei Tee und Scones betrie-
ben. Die Kosten sind 10 Franken pro
Abend (bei regelmässiger Teilnah-
mePreisreduktion).FürnähereInfos
E-Mail an: prili22@bluewin.ch. Ort
und Zeit: Im Foyer an der Seealle 1,
18.30 bis 20.30 Uhr.

n Rorschach: Der Seniorenmittags-
tisch. Normalerweise jeden letzten
Freitag imMonat. NächsterMittags-
tisch: 27. September.Weitere Daten:
25. Oktober, 29. November, 27. De-
zember. Neuanmeldungen und Ab-
meldungen bis am Mittwochabend
an: Hansruedi Duss, Tel. 071 855 52
26 oder E-Mail an hansrue-
di.duss@bluemail.ch. Ort und Zeit:
Restaurant Hafenbuffet, ab 11.30
Uhr.

n Rorschach: Jass Nachmittag. Je-
den Freitagnachmittag findet im
Café Negropont an der Reitbahn-
strasse 2 von 14 bis 17 Uhr der Jass
Nachmittag statt. Weitere Infos:
www.cafenegropont.ch.

n Rorschach: Kafi Treff. Jeden Frei-
tag von 14 bis 16.30 Uhr findet
im GleisK an der Signalstrasse 34
der Kafi Treff mit Kaffee, Tee und
selbst gebackenen Kuchen statt.
Freiwillige Kollekte.

n Rorschach: Katjas Wörterspiele-
rei. Immer am letzten Mittwoch
im Monat findet von 15 bis etwa
16 Uhr eine Vorlesestunde für
4- bis 8-jährige Kinder in der Buch-
handlungWörterSpiel statt. Der Ein-
tritt ist kostenlos, aber in Beglei-
tungderEltern.UmAnmeldungwird
gebeten an info@woerterspiel.ch
oder Tel. 071 554 24 48.

n Rorschach: Kinderbaustelle. Ort
und Zeit: Vor Mariabergstrasse 33,
bis 11. September jeden Mittwoch-
nachmittag von 14 bis 17.30Uhr und
jeden zweiten Samstag von 10 bis
16 Uhr (7. September).

nWolfhalden: Brockenstube. Ort
und Zeit: Kronenstrasse, geöffnet je-
den Mittwochnachmittag von 13.30
bis 16 Uhr und jeden ersten Sams-
tag imMonat von 9.30 bis 11.30 Uhr.

KINOPROGRAMM
Rosental in Heiden
Zwei zu Eins
Freitag, 6. September 20 Uhr
Halberstadt imSommer1990:Das
Ehepaar Maren und Robert klaut
mit Komplizen DDR-Geld aus
einem Stollen, das keinen Wert
mehr zu haben scheint. Doch
dannerfahrensie,dasssieesnoch
ein paar Tage lang gegen Waren
eintauschen können. Ein Wett-
lauf gegen die Zeit beginnt.

Everybody Hates Johan
Samstag, 7. September 17 Uhr
Johan Grande hat eine besonde-
re Leidenschaft: Er sprengt ger-
ne Dinge in die Luft. Doch dies
führt zu Unfällen, weshalb er sein
norwegisches Heimatkaff verlas-
senmuss. Jahrespäterkehrter zu-
rück und möchte im Dorf seiner
Eltern wieder Fuss fassen, was
sich aber als schwierig erweist.

Fly me to the Moon
Samstag, 7. September 20 Uhr
Die Marketing-Expertin Kelly Jo-
nes soll das öffentliche Image der
Nasa aufpolieren. Doch schon
bald fliegen zwischen ihr und
Startdirektor Cole Davis die Fun-
ken, was seine ohnehin schon
schwierigeAufgabeder erstenbe-
mannten Mondlandung gehörig
durcheinanderbringt.

Kinderfilm:
Disney Mitmach-Kino
Sonntag, 8. September 15 Uhr
Kino bedeutet Licht aus, Ruhe
und Stillsitzen? Nicht beim Dis-
ney ChannelMitmach-Kino! Hier
dürfen Kinder eine Stunde lang
lautstark mitsingen, tanzen, klat-
schen und rätseln – eben alles,
nur nicht leise sein!
Auf der grossen Leinwand führt
Micky Maus als animierter Gast-
geberdieKinobesucherdurchdas
kunterbunte Programm, das auf
die kleinsten Zuschauer im Vor-
schulalter ausgerichtet ist und et-
wa 60 Minuten lang kindgerech-
tes Mitmach-Kino bietet.

Nur noch ein einziges Mal
Sonntag, 8. September 19.30 Uhr
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Hausaufgabenhilfe für Lehrlinge mit
Fluchthintergrund im LernEtwas in Rorschach
Von Claudia Eugster

Flüchtlinge oder vorläufig auf-
genommene Personen sollen
möglichst schnell in die
Arbeitswelt integriert werden.
Im LernEtwas in Rorschach
werden sie zum Beispiel mit
Kursen in Handwerk und Spra-
che darauf vorbereitet. Sind sie
bereits in der Ausbildung, wer-
den sie im Betreuten Lernen/ in
der Hausaufgabenhilfe unter-
stützt, sodass sie ihre Lehre
auch erfolgreich abschliessen.

Rorschach Der Zweck des Vereins
LernEtwas ist es, Menschen mit
Fluchthintergrund, deren Betreu-
ung und Integration von den sozia-
len Diensten der Region organisiert
wird,dabeizuunterstützen,sicheine
berufliche Zukunft aufzubauen. Vie-
le der Flüchtlinge oder vorläufig auf-
genommenen Personen werden da-
her von ihren Repas-Coaches vom
Trägerverein Integrationsprojekte
St.Gallen (TISG) im LernEtwas in
Rorschach für Kurse angemeldet.
Toni Ziltener gibt hier Kurse in
HandwerkundSprache,ArianeThür
Wenger lehrt Mathematik und bie-
tet gemeinsam mit Claudia Seyfried
das Betreute Lernen/dieHausaufga-
benhilfe an und Roger Aepli unter-
richtet Informatik.DieKosten fürdie
Kurse werden im Rahmen der Inte-
grationsagenda, auf welche sich
Bund und Kantone im Jahr 2019 ge-
einigt haben, finanziert. Es steckt
aber auch viel Herzblut der Lehrper-
sonen des LernEtwas darin. «Die
Arbeit ist eine Bereicherung. Wir
können wirkungsvoll unterstützen
und dazu beitragen, dass ein Ausbil-
dungsplatz gefunden und schluss-
endlich ein Lehrabschluss erreicht
wird», so Ariane Thür Wenger.

Kurse zur Förderung von Geflüch-
teten auch während der Lehrzeit
Das LernEtwas in Rorschach gibt es
seit 2018. Damals habe es nur sehr
wenige Massnahmen, die die Men-

schen mit Fluchthintergrund auf
einen Ausbildungsstart vorbereite-
ten, gegeben, erzählt Ariane Thür
Wenger. Aus dieser Mangelsitua-
tion wuchs die Idee, einen Verein
zu gründen, der eben diesen Flücht-
lingen oder vorläufig aufgenomme-
nen Personen dabei hilft, sich ra-
scher in die Arbeitswelt und somit
in dieGesellschaft zu integrieren. Im
Kanton St.Gallen ist der Trägerver-
ein Integrationsprojekte St.Gallen
(TISG) die Koordinationsstelle. Im
Auftragaller 75GemeindendesKan-
tons erfüllt der TISGAufgaben in der
Unterbringung,Betreuungsowieder
sozialen und beruflichen Integra-
tionvonFlüchtlingen.KursezurFör-
derung der Integration dieser Men-
schen mit Fluchthintergrund wer-
den im Rahmen der Integrations-
agendavomBundfinanziert. «Inzwi-
schen gibt es sehr viele Angebote,
die Wirkung zeigen. Im LernEtwas
ging es anfangs vor allem um die
arbeitsplatznahe Sprachförderung.
Später haben wir erkannt, dass auch
Mathematik und Informatik wichti-
ge Pfeiler sind und das Angebot er-
gänzt», erklärt Ariane Thür Wenger.
Sie ist ehemalige Oberstufenlehre-
rin und gibt Mathematikkurse im
LernEtwas, aber das ist noch lange
nicht alles. «Als die ersten, welche
wir betreut hatten, dann einen Aus-
bildungsplatz gefunden hatten, da
kamen Fragen auf, ob wir bei den
Hausaufgaben helfen könnten», er-
innert sich Ariane Thür Wenger. Al-
so kamen die Lehrpersonen auf die
Idee, ein betreutes Lernen anzubie-
ten, wo den Lehrlingen mit Flucht-
hintergrund bei den Hausaufgaben
geholfen wird. «Wennman es schon
geschafft hat, dass jemand eine Aus-
bildungsstelle findet, dann möchte
man, dass diese Person das auch
durchsteht», sagt Ariane Thür Wen-
ger. Aus diesem Grund bietet sie je-
den Donnerstagabend die Hausauf-
gabenhilfe im LernEtwas an und
nimmt sich dabei Zeit für die Ler-
nenden, so viel es braucht.

Lehrabschluss als Schlüssel zur
Integration und Selbstständigkeit
Einen Lehrabschluss in der Schweiz
zu schaffen sei für viele Geflüchtete
eine sehr grosse Herausforderung,
so Ariane ThürWenger und sie fährt
fort: «Jeder Abschluss ist ein gros-
ser Schritt in ein unabhängiges und
selbstständiges Leben. Wenn sie es
nicht schaffen, dann geraten diese
Personen in die Abhängigkeit von
der Sozialhilfe und das ist nicht in

unser aller Interesse.» Deshalb wer-
den solche Angebote für Menschen
mit Fluchthintergrund, wie sie das
LernEtwas anbietet, im Rahmen der
Integrationsagenda von 2019 auch
vomBundunterstützt.«Mirfälltauch
auf,dassdiebeschleunigtenAsylver-
fahren ebenfalls sehr viel zum Ge-
lingen der Arbeitsintegration beitra-
gen. Früher hatten wir Leute bei uns
in den Kursen, die zwei bis drei Jah-
re lang auf einen Asylentscheid ge-
wartet hatten. Erst danach konnte
überhaupt mit der Arbeitsintegra-
tion richtig angefangen werden. Die
Menschen sassen jahrelang sozusa-
gen 'im Wartezimmer' und waren
blockiert. Heute geht es in der Re-
gel sehr schnell. Der Entscheid ist
nach wenigen Monaten da und so-
mit kann zügig mit dem Aufbau an-
gefangen werden. Die Menschen
bleiben in Bewegung und können
schnell beginnen, an ihrer Zukunft
zu bauen. Es ist ein Zug, der ein-
fach fährt.»

Herzblut der Lehrpersonen und
Ausdauer der Geflüchteten
Soeinfach ist esnunaberdochnicht,
denn alle Unterstützung durch die
Lehrpersonen des LernEtwas wür-
de nichts bringen, wenn nicht auch
die Geflüchtetenmit vollemElan bei
derSachewärenunddasselbstwenn
das für einen gestanden Familienva-
ter bedeutet, mit Jugendlichen die
Schulbank zu drücken. «Wir betreu-
en regelmässig Familienväter zwi-
schen 30 und 40 Jahren, die sich der
Herausforderung einer beruflichen
Grundausbildung stellen und un-
glaublich viel Zeit und Energie für
das Erreichen der schulischen Ziele
aufwenden – nebst all ihren ande-
ren Verpflichtungen», so die ehema-
ligeOberstufenlehrerin.Das sei aber
auch nötig, denn wer in der Schweiz
einen Job will, muss die entspre-
chenden Zertifikate vorweisen kön-
nenunddiedafürnotwendigenQua-
lifikationen können nur über eine
Lehre erworben werden. Auch Aus-
dauer ist gefragt undDurchhaltewil-
len. Umsomehr freut es Ariane Thür
Wenger, wenn die Lernenden mit
Migrationshintergrund erfolgreich
so eine Lehre abschliessen. «Letz-
tenshabe icheinenehemaligenTeil-
nehmer im Zug getroffen und konn-
te mich mit ihm unterhalten. Er hat
vor zwei Jahren eine Lehre erfolg-
reich abgeschlossen und kann mit
dieser Basis seither nun sein Leben
selbstgestalten»,erzähltArianeThür
Wenger zufrieden lächelnd.

Ariane Thür Wenger erklärt einer Teilnehmerin der Hausaufgabenhilfe eine Aufgabe. ce

In diesem Haus an der Mariabergstrasse
21 in Rorschach an der befindet sich seit
2018 das LernEtwas. Bildquelle: ce

Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

Sonntag

Samstag
Sonne: Auf- und Untergang

Vollmond: 18.9.2024
6:51 Uhr 19:58 Uhr

9:08 Uhr 20:46 Uhr
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Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Schwacher Tiefdruckeinfluss
und föhnigerSüdwindkämpfen
amFreitag umdieVorherrschaft
beim Wetter. Die Sonne zeigt
sich nur zeit- und gebietswei-
se. Am Wochenende setzt sich
nochmals freundlicheres und
wärmeresWetter bei unsdurch.

Nervosität und Stimmungs-
schwankungen sind nur bei
starkerWetterfühligkeit undam
Freitag ein Thema. AmWochen-
ende überwiegen oft die positi-
ven Biowetterreize. Sonne und
Wärme aktivierenVitamine und
Hormone im Körper.

Wie dasWetter amMagnustag so es vierWochen
bleibenmag. (6.9.)

ODi36

Bergwetter
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1000 m

-2°
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TIERLIEGGE
Wer gibt Büsi Roxy ein Zuhause?
Diese hübsche 9-jährige Katze
sucht einen Einzelplatz bei ruhi-
gen älteren Menschen. Roxy sollte
einen verkehrsarmen Auslaufplatz
haben, der vor allem im Grünen
ist. Nicht zu Kleinkinder, das kennt
sie nicht. Roxy ist grundimmuni-
siert auf Leukose-Schnupfen-Imp-
fung. Sie wurde negativ auf
FIV/FeLvgetestet, istentwurmt,ge-
chippt und kastriert. Wer Interes-
se an Roxy hat, kann sich bei Mo-
nika Riepl, Tel. 0713332813, oder

mit dem Kontaktformular unter
www.chratzbom-ebni.ch melden.
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ZU GUTER LETZT
CLAUDCHEN PHILOSOPHIERT
Zufall, Schicksal oder göttliche Fügung?
Jetzt haben wir uns am Donners-
tag vor einer Woche doch herrlich
über die Bahnabschrankungen in
Rorschach und die Wartezeiten,
die diese verursachen, aufgeregt.
Aber gleich im Anschluss an den
Round Table, den ich zu diesem
Thema moderierte, da kamen mir
diese Barrieren sehr gelegen. Und
zwar war der Bus an der Halte-
stelle Signalstrasse nicht ange-
kündigt, im SBB App jedoch sehr
wohl. Leicht irritiert beschloss ich,
zum Stadtbahnhof zu laufen, wo
der Bus jedoch ebenfalls nicht an-
gekündigt wurde. Verärgert wech-
selte ich das Gleis, da ich auf den
Zug ausweichen wollte, weil ich
ansonsten über eine Stunde hätte
warten müssen. Wohl wissend,
dass dann aber garantiert der Bus,
der nicht auf der Tafel angekün-
digt war, dann sicher doch noch
auftauchen würde. Und tatsäch-
lich ratterte er pünktlich beim
Bäumlistorkel vorbei. Gott macht
solche Dinge, weil es wahnsinnig
amüsant sein muss, zuzuschauen

wie ich renne – oder ist es der
Teufel? Aber eine glückliche Fü-
gung des Schicksals war mir dies-
mal hold. Die Barriere senkte sich
nieder und der Bus musste war-
ten. In der Zeit konnte ich über
die Unterführung auf die andere
Seite des Gleises schlendern und
den Bus erwarten. Es war wohl
ein Schutzengel, denn so musste
ich nicht eine Stunde alleine am
Stadtbahnhof warten. Oder war es
eine göttliche Fügung? Schopen-
hauer meinte: «Das Schicksal
mischt die Karten und wir spie-
len». Schicksal, Zufall, Glück –
Alles abstrakte Konstrukte, mit
denen der Mensch versucht, sich
die Geschehnisse auf der Welt zu
erklären. Ich wäre nicht über das
Gleis gelaufen, wenn die Barriere
nicht runter gegangen wäre, auch
wenn dann ja bestimmt kein Zug
durchgefahren wäre. Wer sich an
die Spielregeln hält, dem kann
eigentlich nur durch fremdes Zu-
tun etwas passieren, oder durch
Leichtsinn, Drogen und Pech. ce
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